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Jusos haben 
sich konstituiert 
Unterbezirk Roth: Maximilian 
Lindner ist nun Vorsitzender 

LANDKREIS ROTH - Der Juso
Unterbezn:k Koth bot siclLneu anfge
steßt: Die Jungsozialistinnen und 
J"ungsozialisten aus dem Landkreis 
trafen sich zur konstituierenden Sit
zung und wählten_ einen Vorstand. 
Vors.itzender ist der 28-j�r,»lelern
te Rettungsassistent und Fa · onna
tiker Maximilian.Lindner. Zum Stell
vertreter wurde der Thalmässinger 
Gemeinderat Andreas Schermeyer 
gewählt und mm Pressespreclier Flori
an Heiruitz aus Wendelstein. 

Die Neugründung der Jusos auf 
Unterbezirksebene wurde durch zahl
reiche Neueintritte in den vergange
nen Monaten ermöglicht, sodass die 
J.usos nun auch wieder .im Landkreis
Roth stärker vertreten sind. Die Ener
gie und das EJ:igagement der jungen. 
Mitglieder wollen die Jusos nutzen, 
sich wi�er zum ersten ansprechpart
nerfür Jugendlicheundjunge Erwach
sene zumachen. 

Neben dem SPD-Unterbezirksvor
sitzenden Sven Ehrhardt, dem stellver
tretenden B�ermeister der Stadt 
Roth Hans R · el, der stellvertreten
den Bürgermeisterin von Röttenbach 
Stephanie Schubert und dem Bezirks
vorsitzenden der Arbeitsgemeinsehaft 
SPDqueer Christian W:onnerth kenn
ten.die Jusos auch den SPD-Landtags
kandidaten Marcel Schneider als Gäs
te begrüßen. 

Von einem ,,glücklichen Tag" 
sprach Sven. Ehrhardt, der zugleich 
SPD-.Bezirkstagskandidat ist in sei
nem Gruß,;yort. Ef freue sich sehr, 
dass nach der Wiedergründung der 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati
scher Frauen Ende vergangenen Jah
res nun auch wieder die Jusos im 
Unterbezirk vertreten sein werden. 
Aucb der Landtagskandidat der SPD 
im Landkreis Roth, Marcel Schneider, 
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Maximilian Lindner (vordere Reihe, mit dunklem Shirt) aus Wendelstein ist nun Vorsitzender der Jusos im Landkreis Roth. Links hinter ihm s�eht sein Stellvertreter Andre
as Schermeyer; er kommt aus Thalmässing. . ' . Foto: Christian Wonnerth 

betonte, wie wichtig die Jusos für den 
Landkreis seien und hob die Notwen
digkeit politischen Engagements 
sclioll im jungen Alter hervor. Er moti
vierte die JUSQs eigene Impulse zu set
zen. 

Der ebenfalls eingeladene Juso-Vor
sitzende des Bezirl<es Mittelfranken,
Daniel Rothenbücher, betpnte mit sei
ner Schwabacher Stellvertreterin 
Magdalena Reiß die B�eutung des 
Juso-Unterbezirkes Roth, da nun mit 
dieser Neugründung alle sieben Vnter-
bezirke in Mittelfranken eine gut .auf
gestellte Mannschaft an Nachwuchs
hätten zur Verfügung haben. 

Maximilian Lindner, bereits stell
vertretender Ortsvereinsvorsitzender 
der SPD Kleinschwarzenlohe-Neuses, 
wurde einstimmig :rum Juso-Unterbe
zirksvorsitzenden im.Landkreis Roth 
gewählt. Seit 201.5 eng�giert er sich 
ehrenamtlich in der Elüchtlingsbille. 
Für seinen erfolgreichen Einsatz in 
der Rettungshundearbeit wurde er 
durch die Stadt Nürnberg 20.10 ZiUIIl 

EhrenamUichen des Monats Apdl 
gekürt. Seit emigenJahI:en ist er Spre-, 
eher :der Fachberatergruppe für Ver-. 
misstensuche in den integri!!rlen Leit
stellenbereichen Mittelfranken-Sud 
und 'Nürnberg. 

Seine politischen Schwerpunkte lie
gen auf der Flüchtlings- und Bildungs
politik sowie bei der inneren Sicher
heit Sozial- und Gesundheitspolitik. 

An die Seite von Maximilian Lind
ner wurde als Stellvertreter Andreas 
Schermeyer aus Thalmässing ge
wählt. Schermeyer ist seit 2014 im 
Mar�emeinderat und tritt mit dem 
Direktlcandidaten Marcel Schneider 
als Listenkandidat für den SPD
Unterbezirk Roth zur Landtagswahl 
an. Neben seinem Studium.zum Archi-
tekten ist er ehrenamtlich in der Kir
che, im Sportverein und bei der Feuer
wehr engagiert. 

Als drittes Vorstanasmitglied wur
de Florian Heinritz aus Wendelstein 
zum.Pres$0Sprecher des 'Juso-Unterbe
zirks Roth gewählt. 

Zum Abschluss schwor der neu 
gewählte Vorsitzende Maximilian 
Lindner die Jusos auf den anstehen
den Land- und Bez:iikstagswahl
�pf ein und rief dazu auf, für ilu:e 
Überzeugungen einer gerecllteren, 
friedlicheren und solidarischeren 
Gesellschaft einzustehen. Gemeinsam 
mit allen Jusos im Landkreis Roth 
möehte er auch die innei;parteilichen 
Diskussionen nicht scheuen und das 
soziale Profil der SPD stärken. st


